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.N 66. Samstag, den 20. März 1926. 84. Jahrgang.
Ludwig MM , m 2l Mrz.

«m 21 März feiert Ler schwäbische Dichter und Schrist-
Ludwig Mnckh seinen 50. Geburtstag in stiller

ô ickiewaenheit. Er hat sich wenigstens alle lauten Fest-
verbeten, die man in seiner Vaterstadt Reutlingen

Ä 2 aTrswo geplant .hatte Bekanntlich ist der Wohn-
^L Dickters Gaienhofen am Bodensee, wo er ursprünglich
n Lrt wirkte und auch heute noch in Notfällen einspringt.

Aii dem Ende des Krieges hat er sich aber ganz seiner dich-
Mus« verschrieben. Mnckh entstammt einer alten

Aullinner Familie, der Vater war Apotheker und der Sohn
Ä ^nrist werden. Da er aber schon als Bub Verse ver-
waw Pakte ihm das trockene Rechtsstudium in Tübingen,
Miincken und Leipzig nicht und er sattelte mit 23 Jahren zur
Mcdllw um und studierte in Freiburg i. Br . Damals schon
-riünten die ersten Klänge des .Frauenlob -Dichters in seinem
Niwdbeii Fraue du!", das aber kein Mensch kaufte- Kurze
s îwar Mnckh dann als Arzt bei Kassel und in Frankfurt
Ma aim dann aber auf Reisen durch Italien nach Nord-
airika und schrieb dann seinen „Rosendoktor" in Frankfurt.
Dis Buch, zusammen mit den gleichzeitig erschienenen Bän¬
den Roien" und „Biskra" schlug ein. Der schwäbische Dich¬
ter Hermann Hesse, der damals in Gaienhofen wohnte, vcr-
anlaßte Finckh, dort auch seine Heimat aufzuschlagen und hier
baute er an seinem Haus, lebte der Natur und Dichtung und
war im Nebenamt Arzt . Von der Reichenau holte er sich
seine Frau Dora Honsell, die ihm fünf Kinder schenkte. Und
aus seinem reichen Familienleben erwuchs dem Dichter neue
schöpferisch Kraft. Und nun erschienen der Reihe noch seine
Nücher in der urwüchsigen und tiefen Sprache : Rapunzel,
Reise nach Tripstrill, der Bodenseher, die Jakobsleiter , Vogel
Rock und seine zahlreichen Schriften über Ahnenkunde, Fa-
miliensorschung und Auslandsdeutschtum. .Finckh ist ein treff¬
licher Erzähler und köstlicher Plauderer , der abseits der mo¬
dernen Strömungen unserer Literatur seine Wege geht und
heimatsinn und Vaterlandsliebe zu den höchsten Schätzen
zählt. Als der Dichter mitten im Krieg Len Vierziger als
Ämdsturmarzt in Konstanz feiern durste, erhielt er manchen
lielen Gruß aus dem Feld, in .das er wegen einer Futzver-
letzung nicht hinausziehen konnte. Heuer entbieten ihm seine
Landsleute zum Fünfziger besonders warme und herzliche
Wnsche für weiteres fröhliches literarisches Schaffen und sind
stolz auf Len Reutlinger, .der am Bodensec heimisch geworden
ist und zu den Besten im Schwabenland zählt.
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Stuttgart, 18. März. (Das Wohnungsbauprogramm der
Stadt.) Dem Gemeinderat wurde in seiner .heutigen Sitzung
das WohmingsbcMprogramm für 1926 .vorgelegt, das das
größte der Nachkriegszeit ist und den Bau von 1600 Woh¬
nungen vorsieht, die sich auf mehrere Banblöcke verteilen. Die
Baukosten betragen insgesamt 16,6 Millionen Mark . Bürger¬
meister Dr. Sigloch, .der über die Vorlage eingehend berich-
tete, teilte mit, daß die Finanzfrage leider noch nicht gelöst
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Original-Roman von H. Courths -Mahler
!ü. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

»Und ich bin einen zwanglosen Ton gewöhnt , in
wir uns alle bisher wohl gefühlt haben . Oder

«st du der Ansicht, Lori , daß Vater und ich uns so
°etragcn, daß eine Dame nicht in unserer Gesellschaft
ericheren kann?"

Sie Mnelte den Kops.
gewiß nicht, Hans -Georg . Aber Traute

mrm wohl , vor allen Dingen darauf an , ihren
Willen durchzusetzen."
->in Baby , das ist es eben . Sie will hier
in Banloffelregiment einführen , wie ihre Mutier es
an» n ^ ausübt . Und das wlll ich ihr von An.

darnnk unmöglich machen. Mir kommt es eben auch
ilw weinen Willen durchzusetzenl Und ich setze
kann» ^ da verlaß dich drausI Es wird nicht
dr-in ?̂uern, dann schickt die törichte kleine Frau sich
um -Mann  bekommen zu haben , der sich wohl

bllten, sich aber nichts abtrotzen läßt ."
tiekermm ^ Zuversicht nicht. Sie hatte eine«

Blick m Trautes Wesen getan.
^ L ^ bon Hohenstein machte ein zweifelndes

Hans-Georg sah die beiden Menschen an.
atmete er tief.

Io ^ Seht es nicht. Ihr beiden dürft nicht
uh Das hatte ich nicht aus , da lause
war?, müßt mir bleiben , wie ihr -mmer

-- das brauch ich jetzt doppelt — hört ihr ?"

-- bis !ie^l bchj und den Vater bei den Schultern
recht — so halt ich's durch. Komm , al-

Lori » rauchen noch eine Friedenspfeife und
sind Mi, uzt uns noch ein Schälchen Kaffee . Dann
b - > r .^ rgnügt und lachen. Eines Tages wird

^ -̂^ Erken, daß sie am besten tut , wenn sie
' Co lange lassen wir sie schmollen ."

sei, weshalb er heute keinen Antrag stellen und der Gemeinde¬
rat keine Beschlösse fassen könne. Er bemerkte weiter. Laß,
wenn von der einen oder anderen Seite auf das Banprogramm
hin der Versuch gemacht werden sollte, Liese Konjunktur aus¬
zunützen, und die Baumaterialpreise zu steigern oder mit
höheren Lohnforderungen hervorzutreten , nur ein Mittel
übrig bleibe, nämlich sofort abzustoppen. Es gehe nicht an,
daß die Stadt sich wie im letzten Jahr miten im Bau in im¬
mer höhere Kosten Hineintreiben lasse. Daher erbitte er vom
Gemeinderat für die Bauabteilung die weitgehende Vollmacht,
im Fall der Erhöhung Der Kosten Lurch übersteigerte Löhne
und Materialpreise mit dem Bau sofort aufzuhören . Die
Vorlage selbst sieht drei Wege zur Verbilligung des Woh¬
nungsbaus vor : 1. Verringerung des Len Bewohnern zur
Verfügung gestellten Wohnranmes , La die großen Wohnun¬
gen nicht mehr zu kapitalisieren und noch viel weniger vom
Mieter zu verzinsen find; 2. Typisierung und Mechanisierung
des Wohnungsbaus Lurch Serienbau ; 3. Wahl verschiedener
Baumethoden. Der Gemeinderat wird sich in einer zweiten
Lesung über die Vorlage schlüssig werden.

Stuttgart , 19. März . (Spielplan der württ . Landesthea-
ter .) Großes Haus : Sonntag , 21. März : Hoffmanns Erzäh¬
lungen (7—10) ; Dienstag : Jenufa (714—10) ; Mittwoch:
Hoffmanns Erzählungen (714—1b» ) ; Donnerstag : Der fröh¬
liche Weinberg (714—9 )4) ; -Samstag : Der Wildschütz(7)4 bis
1014); Sonntag , 28. März : Parsifal (5—10). — Kleines Haus:
Sonntag , 21. März : Ludwig Thoma : Drei Einakter (3—5),
NeidharLt von Gneisenau (7—10)4) ; Montag : Bonaparte (7
bis 10)4) ; Dienstag : Romeo und Julia (7)4- 10)4) ; Mitt¬
woch: Ludwig Thoma -Abend (714—9)4); Donnerstag : Das
verfemte ÄcuAn (714—10) ; Freitag : Der standhafte Prinz
(714—9)4) ; Samstag : Ter Erbförster (614—914) ; Sonntag,
28. März : Morgenfeier : Vom Schaffen des dramatischen Dich¬
ters , Vortrag Wilhelm von Scholz (1114—12)4) ; Die heilige
Johanna (714—10)4)) ; Montag : Der standhafte Prinz (714
bis 9)4). — Liederhalle : Sonntag , 21. März : 8. Shmphonie-
konzert, Hauptprobe 11—1); Montag , 22. März : 8. Sympho¬
niekonzert (714—9)4) Uhr.

Stuttgart , 19. März . (Vom württ . Kriegerbund.) Der
württ . Kriegerbund wird, wie schon früher gemeldet, im näch¬
sten Jahr das Jubiläum feines 50jährigen Bestehens feiern.
Aus diesem Anlaß sind geplant für Len 11. Juni ein Fest¬
bankett in Ler Liederhalle, für den 12. Juni ein Festakt im
Hofe der großen Jnfanteriekaserne mit anschließendem Fest¬
zug, ferner nachmittags Konzerte im Stadtgarten und an an¬
deren Orten und abends Festtwrstellnng in beiden Häusern des
Landestheaters . Am Montag Len 13. Juni soll dann noch ein
Ausflug auf die Solitude gemacht werden. Vereine, die im
Jahre 1927 und später dem Bund 50 Jahre ununterbrochen
angehören, sollen ein Ehrenzeichen zu ihrer Jahne uyd die
einzelnen Bundesmitglieder hei oOjähriger Zugehörigkeit znm
Bunde einen Ehrenschild mit Ler Zahl 50 erhalten.

Stuttgart , 19. März . (Todesfall.) General Ler Infan¬
terie von Frendenberg , der den größten Teil seiner militäri¬
schen Laufbahn bei württembergischen Truppenteilen ver¬
brachte und von 1902—1905 an der Spitze der 27. Division in
Ulm stand, ist in Baden -Baden im Alter von 75 Jahren ge¬
storben. Er war Kriegsteilnebmer 1870/71 und nahm auch
noch am Weltkriege als Divisions- und Korpskommanüeur
teil.
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Cannstatt , 19. März . (Postmarder .) Das hiesige Schöf¬
fengericht hat Len Eisendreher Eugen Ruosf von Kirchheim
und Len Eisendreher Pregizer von Kirchheim wegen Post¬
einbruchsdiebstählen zu je 2 Jahren Gefängnis , den Bäcker
Bernecker von Kirchheim und die Braut des Piregizer, Mtarie
Sommer , zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Ruosf hatte
als Posthelfer im Kirchheimer Postamt zahlreiche Diebstähle
von Paketen und Wertbriefen begangen. Erst nach Monaten
gelang es, die Täter festzustellen.

Reutlingen , 19. März . (Wohnungsbauprogramm .) Das
Bauprogramm der Stadt für Las Jahr 1926 sieht Flachbau¬
ten mit 44 Wohnungseinheiten und mit einem Gesamtauf¬
wand von 396 000 Mark vor. Der Gemeinderat genehmigte
die Vorlage . Die Mittel sollen Lurch Anleihen beschafftwerden.

Kleinglattbach OA. Vaihingen, 19. März . (Frecher Ein¬
bruch.) Am Hellen Tage, als die Bewohner aus dem Felde
waren, wurde in ein hiesiges Anwesen eingebrochen. Der
Täter kam durch die unverschlossene Stalltüre ins Wohnhaus,
geriet aber auf seiner Streife durch die verschiedenen Zimmer
auch m ein Schlafzimmer, in dem eine alte Frau im Bette
lag. Aus ihre Frage , was er wolle, erklärte er. Laß er Bür¬
sten anzubieten habe, ging aber dann ins Wohnzimmer zu¬
rück und nahm dort einen Geldbeutel mit einem Ehering und
etwa 1 Mk. Bargeld an sich. Rach dem Hinznkoinmen der in¬
zwischen ausgestandenen Frau flüchtete der Bursche und es
gelang ihm, trotz sofortiger Verfolgung im Walde zu ver¬
schwinden. Es soll sich um einen 18 bis 19 Jahre alten Burschen
handeln, der bei der „Arbeit" Handschuhe getragen hat , um
sich nicht durch Fingerabdrücke zu verraten.

Balingen , 19. März . (Schweres Motorradsahrerunglück .)
Der aus Freiburg gebürtige Oberkellner Georg Hauser, in
Konstanz angestellt, und sein Schwager Daniel Preßmann aus
Freiburg erlitten aus ihrer Motorradfahrt von Stuttgart her
auf der Staatsstraße nach Rottweil einen schweren Unfall,
dessen Ursache noch nicht geklärt ist. Ein Radfahrer fand
Hauser tot aus der Straße , während Preßmann schwer ver¬
letzt in eine Wirtschaft transportiert wurde. Preßmann wurde
später in die Klinik nach Tübingen verbracht.

Freudenstadt, 19. März . (Festgenommener Einbrecher.)
Der Verkaufsbudeneinbruch beim hiesigen Stadtbahnhos in
der Mcht zum 15. Februar 1926 hat seine Aufklärung ge¬
funden. enNachdem der Täter durch Handschriftenvergleichung
und Unterlassene Tatortsingerspuren in der Person ,eines
19jährigen Burschen von Loslan Kreis Rybnik ermittelt wor¬
den war , konnte dieser in Bruchsal sestgenommen werden. Er
hat den Einbruch bereits zugegeben.

Heidenheim, 19. März . (Auswertung .) Der Bezirksrat
hat nichts gegen die Absicht des Ministeriums >des Innern
einzuwenden, daß die Sparkassenguthaben mit 12)4 Prozent
aufgewertet werden. Die Amtskörpcrschast müßte etwa eine
halbe Million Mark zur Auswertungsmasse zuschießen.

In den Lili -Lichtspielen in Pforzheim, Leopoldsplatz,
gelangt zur Zeit ein schönes Filmwerk zur Aufführung . Un¬
ter Richard Eichsbergs Regie ist in „Lieb c und Trom¬
petenblasen"  ein Film entstanden, der von allerköstlicher
Frohlaune erfüllt ist. Diese lustige Begebenheit aus dem hei¬
teren Wien vergangener Tage ist so leichtbeschwingt verar¬
beitet, daß sogar die waschechten Wiener vollauf befriedigt sein
dürsten. Die hervorragende photographische Arbeit ist das
Verdienst von Willi Hameister und Erich Grimmler . Ein
großes Beiprogramm wird außerdem noch gezeigt.
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Herrenwäsche nach ßsass.

Sc leichr, wie Hans -Gecrg es sich gemacht Pa ;c.
nahm Traute keine Vernunft an . Es kam zu alter ei
unerquicklichen Szenen zwischen dem jungen Ehepaar.
Hans -Georg wurde bald ungeduldig und nervös , w nn
Traute wieder und wieder allerlei radelte.

Herr von Hohenstein und Lori bemerkten, daß der
zwischen dem jungen Paare herrschende Ton immer
gereizter wurde.

Hans -Georg gab sich den Anschein , als berühre ihn
der fortwährende Kampf um Nichtigkeiten mit Traute
nicht tief . Bisher hatte sich sein Leben in Ruhe und
Frieden abgespielt . Stets war er in inniger Harmo¬
nie mit seiner Umgebung gewesen . Jetzt gab es täg-
lieh Reibereien und Zwistigkeiten mit Traute . Er
scherzte wohl darüber , aber Lori kannte ihn zu gut,
um nicht zu merken, daß er viel mehr darunter litt,
als Traute , die an einen solchen Kriegszustand »wi¬
schen ihren Eltern gewöhnt war.

Hans -Gorgs Vater war natürlich auch- sehr nieder¬
gedrückt durch die unharmonische Ehe seines Sohnes.
Am liebsten wäre er mit Lori drüben im Westflügel
geblieben , um Traute nicht zu begegnen ; er konnte
sein« Ruhe auch nur schwer bewahren bei Trautes an¬
maßendem Wesen . Nur seinem Sohne zuliebe nahm er
noch an den gemeinsamen Mahlzeiten teil , die entwe-
der in eisigem Schweigen oder gewürzt durch allerlei
Plänkeleien eingenommen wurden.

Am meisten litt Lcri unter diesen Verhältnissen,
denn Traute ließ allen Aerger , den ihre Niederlagen
in ihr ausspeicherten , an ihr aus.

Aber nie kam ein Wort der Klage über Loris
Lippen , im Gegenteil , sie besänftigte Hans -Georg , trat
für Traute ein und redete zum Frieden , wo es nur
anging.

So verging der Winter , der die Bewohner vrn
Hohenstein viel ans Zimmer fesselte. Das Verhält-
nis zwilchen Hans -Georg und seiner Frau war täg-
lich kühjm und unerquicklicher geworden.

Tränte weilte oft in Lankwitz bei ihrer Mutter,
die sie in ihrem Verhallen leider noch bestärkte. Mar¬

ter und Tochter halten sich gegen .eilig vie Ansicht bei-
gebracht, daß nur Loris Anwesenheit in Hohenstein
daran schuld sei , daß Hans -Georg seiner Frau gegen¬
über so unbeugsam war.

„Dieses widerwärtige Geschöpf macht es mir durch
ihr Verhalten unmöglich , Einfluß auf meinen Mann
zu gewinnen , Mama . Sie schmeichelt sich geschickt bei
den beiden Herren ein , weil sie alles gut und recht
findet , was sie tun , so daß ich gar nichts gegen sie
vermag, " klagte Traute eines Tages ihrer . Mutter.

Diese trommelte nervös auf der Tischplatte.
„Das habe ich gefürchtet, Traute . Darum war

tch dagegen , daß dieses Mädchen im Hause blieb ."
„Es ist schon so weit gekommen , Mama , daß

Hans -Georg mir diese hergelaufene Person als nach¬
ahmenswertes Muster aufstelltel Sicher intrigiert sie
gegen mich. Und dabei tut sie so scheinheilig , daß ich
nichts , gar nichts gegen sie unternehmen kann. Sie ist
so raffiniert — du glaubst es nicht! Aber sie muß
aus dem Hause ! Wenn ich nur wüßte , wie ich das
erreichen könnte !"

Frau von Lankwitz dachte nach.
„Du müßtest ihr nahe legen , daß sie überflüssig

ist," sagte sie endlich.
Traute lachte spöttisch aus.
„Ach, hast du eine Ahnung von ihrer Dickfellig-

keit! An ihr Ehrgefühl habe ich bereits appeliert ; ich
habe es ihr direkt zu verstehen gegeben , daß sie mir
im Wege ist. Bei einigem Feingefühl hätte sie längst
ihr Bündel geschnürt. Aber es gleitet alles an ihr
ab . Die größten Unfreundlichkeiten erträgt sie mii
stoischer Ruhe — und bleibt ! Dabei ist sie von
einer Vertraulichkeit gegen meinen Mann — unerhört,
sage ich dir . Immerfort steckt sie mii ihm drüben bei
dem alten Herrn im Westflügel zusammen . Und Hans-
Georg sieht sie oft mit Augen an — nun , ich bin nicht
eifersüchtig — aber eine andere hätte an meiner Stelle
schon die Geduld verloren ."
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A « « ahmestelle » in:
Neuenbürg : Wilh . Fieß , Gemischt. Warengeschäft,

Alte Pforzheimerstraße.
Herreualb : Wilh . König , Manufaktur- u. Mode¬

waren.
Liebenzell : Carl HSaßler, Kaufmann.
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Lilrslookndrlk , LnrstroLe 19, neben Delkks Luckkrmdlunx.

für Gemüse ll. BlvmenA
lmdwitts- astl. SSmereie»

empfiehltGsttl.Clmbuer Mt.
Gartenbaubetrieb . Neuenbürg.

Alle heilbaren Krankheiten
behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie , Biochemie,
Spagyrik und Naturheilkunde H. Maier , Pforzheim , Renn¬
feldstraße 21, Anruf 2218 . Sprechstunden werktäglich von
V- 10 bis 1 Uhr und von 3— V«7 Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.

ZcrliönsAusvgbl in liincksrivagen , 8port - unä l-eitsr-
lvsgen , Kuii6-Kspp8tüiiien , sümtl . k6i86srtiksln,
Koftsrn , ttanä1s8ek6n . öügsl -la8eiikn , Mappen,
?0rtkIN0NNL1S8 U8W. ompüebld 2U billigen kreisen

Sem. üiSmer,!» -, WM-« sllilWL

vsesr üiirgtlgrll, Horrheim
2errenaerstrasse 1—3. lelekon 163

8pvLL » lKV8vI »» kt
/ «> AsnalUss / solar - Ooeorst/osss ôFö

Ihr guter Geschmack
und dabei veraltete häßliche Tapeten

an den Wänden daheim?

Karl Schönrges. Tavelenhaus.
Reuchlinschulpl. 9. Pfgkjheilll . Fernruf Nr . 3409.

V/icläen

Reuenvürg.

Lehrling geW.
Für unsere Fabrikation von Uhren -Zifferblättern

suchen wir einen aufgeweckten Jungen zur gründlichen
Ausbildung als Zifferblattmacher.

Vorzustellen bei L
Li« ii » , Kronprinzeustraße 6.

e« -M
kkorrlwili !. ll.eoyM8tz . il . pkorrdeim , LeovolüllplÄr.
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Io o ool Empfehle neu eingetroffene
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Weiß- md RMeillt,
tadellos , glanzhell, sowie gut abgebaute

Tirolerweine,alte Konsumwetne
in beliebiger Menge und zu annehmbaren Preisen.
SM " Probe » am Faß . - W8

Xarl Schumacher»
A G., Stuttaart.

»vk.

HttrmviiiiLN»
von Kennern kevor/nß:t.

dlässi^e Preise. — Isusck.
leilrsblung.

Wenig xedrsnoktv Pinnos
Lusserst preiswert  stets

vorrLtix.
lk. ^ e1i «rn, » n » ,

pisnokortekabrik,
8tnttx »rt , Lilberburgstr. 136,

beraruk 1685.
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Abenteuer eines Viel¬
gesuchten.

Reil-old Schänzel
in dem großen Filmwerk

Eine Komödie in 6 Akten.

In den übrigen Haupt¬
rollen:

Maly Delschast.
Hans Brausewetter.

Anfangszeiten : 4.00 , 6 .50,
8.20.

Sonntag Anfang 2 Uhr.

Eine lustige Begebenheit aus
dem heiteren Wien ver¬

gangener Tage.

In den Hauptrollen:

Mm Harvey
als entzückende kleine

Komtesse,

Hur- Liedtde
genau wie im Leben „er¬
klärter Favorit der Damen ",

Mary Kid
als reizendes „ungarisches

Haserl ",
Paul Morgan

als k. u. k. Offiztersbursche
Fliegenbein.

Hans Iunkermann
atsMasorFrosch o.Fröschen,

Fritz Spira
also — „ich muß schon
bitten . . ." als Erzherzog

Leopold
usw.

Außerdem ein großes reich¬
haltiges Beiprogramm!

Anfangszeiten:
400 6.25 8.40.

Sonntag Anfang 2 Uhr.

Lwpkedle mein Lugsr in

Grabsteinen
jeder Gesteinsnrt unä ^ .usfübruvA.

Besonders empkedle icd meine I » Ockvavalä-
xsotvlm « in feinster ^uskübruvA, sowie Lio-
knssungen stets in Vorrat 2u billigen  kreisen.

Lcbnelie Bedienung.

Zr. Laxgang.

kür lkler-limlieiil!«
empfiehlt

Uääelien -Lekürrsii , Lnabtzu-
Ledürreil , oLmen -Lekürren,

weiß, schwarz und farbig , in größter Auswahl.
Bekannt gute Qualitäten.

les Wrzheimr
Ecke Westliche und Blumenstraße , s

Gesucht
wird zum 1. April nach
Pforzheim in besseres
zu drei erwachsenen Per¬
sonen ein durchaus ehr¬
liches, erfahrenes

mit guten Zeugnissen und
aus guter Familie für
Hans - und Zimmer¬
arbeit . Köchin vorhan¬
den. Gute Behandlung
und Verpflegung. Haus¬
kleider werden gestellt.

Offerten an die „Enz-
täler "-Geschäftsstelle.

Kommunion - unä

koniii ' malionZlLi 'Anre,

Keinen , kankvn,
ttaai ' 8otlloifkn,

scbwnrr unä weis», in un¬
übertroffener ä .uswKb! 2U

niedrigen kreisen bei
llL » i8vü »I»« Lvi7,

Ladllkofstr . 3.

Unterniebelsbac
Eine gute

Rotz-M
sowie IS Zentner

Kartosselp
sind zu verkaufen

Hans Rr. it

Gute
Schömbei

Rotz-md
Fchkh,
mit dem zweiten Kalb 37K
chen trächtig, hat zu verlach

Karl Dittud,
Schillerstraße.

U n t e r h a ugsten7
Station Liebenzell.

Verkaufe zwei Paar schk.
lUNge

SAss

zirka 18—22 Zentner schm,
sowie einen zirka 9 Zenln«
schweren

Schatt -Stirr.
I . Lörcher,

Telefon Amt UnterhaugU
B i r ke n f el d.

Empfehle meinen

Vertreter: llolor. Volmar, üSken.

WW ».Fl»k!>ttWkI
jeder Art

durch
JnkaffogeschSft Wolfiager,

Neuenbürg.

(für 100 Zentner LadegewW
für Fuhren jeder Art. PU
liche, zuverlässige Bedienung,

Wilh . « aueval,
Telefon Pforcheim kl,

Irin rvellvs llllütkWM
so de-

reicliWi
MM
meiste»
Zerrte

IlaiM
Lnist-

6»rn-
meUei

mit clen 8 lamreo . öenuw
»uck 8 !e dieses benlics
Mttel ! Von Millionen imk
brsuck bei Husten, iiei«!
keit , Lrust-Katsirk, VersM
mung , Krampi- unä Keucd'
Küsten, sowie gegen 6rkÄt»»g
Allw Zeugnisse von Zerrte»
lllllll und privaten, kM
4V kkx . , Voss SV ktz.

Lckutrmarke : 8 Iiwii«»>
2u ksben in allen ^poikekea,

Drogerien und wo klaluie
sicktdar.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Liebmullista.
für Harmoniums zum
setzen und eingebaut. .
mann kann sofort -
Notenkenntnisse— vier
Harmonium spielen. M
kindliche Vorführung >m
Mufikhaus Richard CM-
Pforzheim , LeopoldftE
(Arkaden Kiedaisch- RMl^

GMeuslkin - LM»
erhalten auf Wunsch koD
Prospekt. H. Maier, M-
heim, Rennfeldstraße N.
Dankschrift: Hatte seS «°
Erfolg , in vier StaA
kamen schon zirka 80 G ,
steine, etwa Haseln^
Nachdem zeigten sich nochH
derte von diesen, Foß u. «
aber auch ohne «schmerze.

Bezugsp'
galbmonatl . i
bürg 75 Galdp
diePostiinOrt!
amtsverkehr,
sonst,ml.Berk.
m. Postbestellg,
sreibleib ., Nach
Vorbehalten . P
Nummer 10

gn Fällen höt
besieht kein An
LieserungderZ
aus Rückerstat

Bezugspr

Bestellungen ni
Poststellen , son
Mren u . Austri

jederzeit ent

KIr»>N»nt»^O.A.-S»«»«sse-
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Stuttgart , 2
im Einverständn
staird der Würtl
Präsidenten Dr.
im Mnisterinm
Ministerialrats «
Ministerium des
weiteren stellverl

Stuttgart , Ä
hat an Len Prä
folgenden Antra,
nächsten , am 23.
stellen : Dnnglu
M Abgeordnete
aus der Haft zu

Stutgart , 20
In der Presse i
Landesverbands
der Anleihen der
Da das Minister
lagen bei den Ol
Prozent (im Ge
Aussicht genomm
schusses „eine hi
Amtstörherschaft
Worten " . Es is
und entrechteten
einem solchen Zr
Auswertung , d.
rechtmäßiger An
verantworten . °
und Gläubiger c
Beschlüssen die '
werden . Morali
tung der Schul!
daß die Amtsköu
schusses nicht an
stungsfähigkcit il
schon einige wür

Z
Auf eine dr

hat das Württ.
nmg abgegeben:
nerunwesens —
fehlt es nicht (o
Vorschriften , die
fach eingeschärft
im einzelnen g
wenn die Bevöl!
baren und Treil
ist kürzlich bei
mntsvorständen
erörtert worden,
rung der gelten!
begriffenen Best
neut in Erinner
ten, von denen ,
muß sich auf reil
wird alles gesch
Lösung zu erzie
nern an das Irr-
flußmchmc ans
geeicht Stuttgar

Dei
Der Verban

eiuigungen hat ^
Unterhaltung se
angegangen. D
Amtskörperschaft
aber das Gesucl
schäften die Ueb
den gegenwärtig
uen werden köm
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